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Aktuell

Immensee

Vom 8. bis 23. März, 20.00 Uhr: 
‹Die Opernsängerin›, Küssnach-
ter Theaterleute, im Theatersaal 
im Bethlehem

Meggen

Vom 9. bis 23. März, 20.00 Uhr: 
‹Rent a Family›, Dorftheater 
Meggen, Gemeindesaal

Arth

Freitag und Samstag um 19.30 
Uhr: Theater Arth mit ‹Pariser 
Leben›, Luzernerstrasse 21

Sonntag, 10. März

Küssnacht

11.00 Uhr: Ökumenischer Sup-
pentag im Monséjour

AgendaHistorischer Verein

Küssnacht und die Weltgeschichte
Die Jahresversammlung des 
Historischen Vereins Küssnacht 
wurde von einem öffentlichen 
Vortrag und einem Apéro in der 
Aula Ebnet umrahmt.

Wie ist die Vergangenheit von 
Küssnacht mit der Weltgeschich-
te verbunden? Gedanken zu die-
ser Frage illustrierte der Präsident 
des Historischen Vereins, Bruno 
Thurnherr, mit elf berühmten Ge-
mälden, die wichtige Ereignisse der 
Weltgeschichte darstellen: Von der 
Zerstörung der Stadt Pompeji im 
römischen Altertum über die Unab-
hängigkeitserklärung der USA bis 
zu einem schwer deutbaren Gemäl-
de des spanischen Malers Salvador 
Dali. Ausgangspunkt war diesmal 
für die Küssnachter nicht die Lokal-
geschichte, sondern Personen und 
Ereignisse in Europa und Amerika.

Die Revolution tötet
Am Beispiel des Gemäldes des 
Malers Jacques Louis David zur 
Ermordung des Revolutionärs Jean-
Paul Marat zeigt sich, wie blutig die 
französische Revolution war: Die 
25-jährige Charlotte Corday brach-
te den fanatischen Marat 1793 mit 
Messerstichen um, während er sich 
von einer juckenden Hautkrankheit 
in der Badewanne erholen wollte. 
Sie wurde aber vier Tage später als 
ebenso fanatische politische Mör-
derin hingerichtet. Nur fünf Jahre 
später eroberten die französischen 
Truppen die Eidgenossenschaft und 
besetzten auch Küssnacht. 20 Küss-
nachter verloren in und nach den 
Kämpfen ihr Leben, und die Trup-
pen plünderten die Vorräte der Bau-
ern. So wurde die Lokalgeschichte 
immer auch von fernen Ereignissen 
beeinflusst. 
Auch ein Gemälde wie ‹Der Schrei› 
des berühmten norwegischen Ma-
lers Edvard Munch, das Angst und 
Entsetzen ausdrückt, lässt Gedan-
ken an unsere Vorfahren aufkom-
men: Oft machten auch die Küss-
nachter schwere Zeiten durch, etwa 

im Jahr ohne Sommer 1816/1817, in 
dem es zur Hungersnot kam, oder in 
den 1850er- und 1870er-Jahren, in 
denen die wirtschaftliche Krise eine 
ganze Reihe unserer Vorfahren zur 
Auswanderung trieb. 

Freiheit und Fortschritt
Ein Gemälde der amerikanischen 
Unabhängigkeitserklärung von 1776 
erinnert auch Küssnachter daran, wie 
unsere Vorfahren in vielen Jahren 
nach Selbstbestimmung strebten und 
sich nicht als Untertanen des Alten 
Landes Schwyz sahen. 
Sie wollten ihre Angelegenheiten sel-
ber regeln und aus eigener Kraft den 
Wohlstand durch Landwirtschaft, 

Handwerk und Tourismus mehren. 
Das fortschrittliche Denken der 
Küssnachter zeigte sich immer wie-
der auch in kantonalen Abstimmun-
gen.

Erfolgreiche Ausstellung
An der anschliessenden General-
versammlung konnte der Präsident 
von einem erfolgreichen Jahr 2023 
berichten: Die Sonderausstellung 
über die Gasthäuser im Bezirk 
wurde sehr gut besucht, ebenso die 
Vorträge dazu. Die Hefte ‹Küss-
nachter Geschichten› über Kriegs-
zeiten in der Landschaft Küssnacht 
und über die Geschichte der See-
bucht wurden stark nachgefragt. 
Nun konnte auch das brandneue 
Heft 5 vorgestellt werden: Es zeigt 
in Bild und Wort die Geschichte 
der verschwundenen Gasthäuser 
im Bezirk. Es sind über 50! Die 
Mitglieder des Vereins konnten 
das Heft an der GV beziehen, es ist 
auch im Heimatmuseum und in der 
Papeterie Trychlepark erhältlich. 

Pläne für 2024
Im neuen Vereinsjahr wurde bereits 
der Brauchtumsraum im Oberge-
schoss des Heimatmuseums erneu-
ert: Eine neue Präsentationsanlage 
für Filme zum Klausumzug und zur 
Sännechilbi wurde installiert. Die 
Reihe der ‹Küssnachter Geschich-
ten› wird im Herbst fortgesetzt mit 
einem Heft zu den jetzt bestehenden 
Gasthäusern. Dazu werden auch wie-
der Vorträge stattfinden. Eine erste 
Präsentation wird schon im April ge-
zeigt, zum Thema ‹Küssnacht – 600 
Jahre im Landrecht mit Schwyz›. Im 
Juni wird die Vereinsreise nach Rap-
perswil stattfinden. Kassier Silvio 
Beringer konnte die Jahresrechnung 
mit einem kleinen Gewinn für 2023 
präsentieren, geht aber im Budget 
2024 von einem kleinen Verlust aus. 
Der spannende Abend wurde abge-
schlossen mit einem grossen Ange-
bot von antiquarischen historischen 
Büchern und einem Apéro.   
 Für den Historischen Verein: 
 Bruno Thurnheer

Das Hôtel des Etrangers in den 1830er-Jahren. Hier steht heute das Gebäude der Schwyzer Kantonalbank  Zeichnung: zvg

Heimatmuseum

Hervorragende 
Stiche im Fokus
cp. Der Historische Verein zeigt 
eine hervorragende Sammlung 
von Stichen zur Landschaft 
Küssnacht, Rigi und Umgebung 
in einer Sonderausstellung. Die 
Kunstwerke wurden letztes 
Jahr dem Historischen Verein 
geschenkt. Die Donatoren der 
Ausstellung werden bei der Er-
öffnung anwesend sein. 
Zur Vernissage am Samstag, 
9. März, um 10.00 Uhr und zum 
anschliessenden Apéro ist die 
Öffentlichkeit herzlich eingela-
den. Die Ausstellung ist bis und 
mit dem Feiertag am 19. März 
geöffnet, sonntags und feiertags 
von 10.00 bis 17.00 Uhr und von 
Dienstag bis Samstag von 14.00 
bis 17.00 Uhr. Vom 20. bis am 
22. März ist das Museum ge-
schlossen. Die Sommersaison 
beginnt dann am Samstag, 23. 
März, zu den gewohnten Öff-
nungszeiten.
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